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Samstag den 9. Jul i 1892.

(2922) 3—3
Kundmachung.

Vlm l . l . Ttaais'Nntcrstymnasium i n
Laibach finden die im Iulitermine vorznneh-
inenden Einschreibungen in die I. Classe

S o n n t a g den 10. J u l i
von 8 bis 12 Uhr vormittags statt.

Die Aufnahmswerber haben sich in Ne<
gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter
bei der gefertigten Direction mit dem Tauf«
scheine und dem Schul'(Frequentatiuns-)Zeng<
nisse auszuweisen und eine Aufnahmstaxe von
2 f l . 10 lr. nebst einem Lchrmittclbeitrage von
l fl. zu entrichten, welche im Falle nicht gut
bestandener Prüfung zurückerstattet werden. Von
auswärtigen Aufnahmswerbcrn wird die An-
meldung auch schriftlich gegen Einsendung der
genannten Documente und Taxen und nach«
trägliche Vorstellung angenommen. Hie schrist»
lichen UusnahmHprüfunae» beginnen
Eamötag, den 16. J u l i , um 8 Uhr vor»
mittasss, die muudlichcn am gleichen
Tage um 3 Uhr nachmittags «ud N»er«
den eventuell M o n t a g , den 15>. J u l i , u m
dieselbe I e i t fortgesetzt werden.

Die Direction des l . l . Staats-Uutcrgy«luasiun»ö.
Laibach am 2. J u l i 1892.

(3016) 3—1 Z. 553.

Kundmachung.
Nehuss Nemessung der Hauszins»

steuer Inr da« Jahr 1KV3 siud die vor»
geschriebenen Hauöbeschleibungen und
Zinsertlagsbclcnlltnifse
l ä n g s t e u o b i d Ende A u g u s t d. I .
bei der gefertigten Hteuer-Local l5om»
mission zu überreichen.

Dieselbe» si»d genau nach der Ve
lehrung vom 2s. J u n i 1»2tt — Prov.
»ef.-Lamml. Jahrgang 1«2l, Veite :l!l7
— z» verfassel,. Hiezu wird bemerkt,
das4 auch die zu ciuem Hause gehörige»
Hofräume, Portale le. vvjccte der Haus»
zinHfteuer bilde:».

I n die HiuHbeleuntnisse sind jene
Zinsbeträge einznstellen. w<lche für
jedes der vier Quartale vom l . Novem
der l » » l bib Vnde October 1»«2 beduu«
geu wurde» nnd sind nach Vorschrift der
^ 15 nnd ltt der erwähnten Velchrnng
«ich alle nebst dem baren Mietzinse
allenfalls bedungenen Nebenleistullgen,
als: Arbeit und Naturalgabeu, Vei-
träge zu dcn Steuer«, zu Nmlagen, zu
Neparaturslosten u. dgl., i» Anschlag zu
bringen.

Die von den Hanseigenchümer»
selbst benutzten oder Unverwandte»,
Hausverwaltern ic. überlassenen Woh«
nungen find mit den Mietzinsen der
übrigen Wohnungen desselben oder dcr
nachbarlichen Häuser in ein richtige«
Vbenmaß zu setzen, d. i. mit jenen Iins»
betragen einzubelenuen, welche für die
selben von fremden Parteie» erzielt
werden lönnten oder früher wirtlich
bezahlt wnrden.

Hie eingestellten Mietzinse müssen
bezüglich der siichtigleit von den betref-
fenden Wohnparleien durch ihre 3la-
menefertigung bestätigt werde», wobei
ausdrücklich erinnert wird, dass diese im
Kalle der Vcftäliguug einer unrichtigen
Hinsangabe ebenfaUo einer Ltrafe unter-
liege». T>ie Ziuswertbcträge siud auch
für leerstehende Wohnungen anzusetzen.

Kür solche erfolgt jedoch die verhält-
nismäßige Steuerabschreibuug, weu»
die vorgeschriebene Leerstehungsanzeige
abgesondert innerhalb 14 Tagen, vom
Tage der Leerstehung oder rücksichtlich
vom Aufhören des ginsbezugeo an ge-
rechnet, eingebracht war oder wird. I n
derselben Krist sind aber auch die An-
zeigen über Wiedervermietungeu oder
Wicderbenützungln einzubringen.

Da« 3lich<ei»bclennen eines ano der
Vermietung von Hauobeftandtheilen be-
zogenen Hinses bildet auch dann eine
strafbare Hinsverhei,»lich»»g, weu»
Hausbestaudtheile als iu der Veuützung
des Hauoeigeuthümer« ftchcud augcge-
ben, dabei aber an sogenannte After»
Parteien vermietet werde«.

Für die Mchtigleit der Veleuntuisse
find die Hauseigcuthümer oder die «ach
8 28 der Velehruug vom 2«. J u n i l»20
zu deren Einbringung Verpflichtete»
verantwortlich.

A. sl. 8teuer-Local'Vammijsilln.
Lalbach am 2. Jul i 1892.

Razglasilo.
Za odmerjenje davka od hiine

najemiöine za 1893. leto se lmajo
Mini popisi in napovedbe o doneskih
najemiölne vložlti najkasneje

do konoa a v g m t a t. 1.
pri podpLanl davini krajevni ko-mifliji.

Istl naj se narede natanko po
pouku z dne 26. JuniJa 1820. leta —
Z. d. z. tečaj 1821, stran 337. — Opo-
minja se, da so tudi k nisi spada-
Joöa, v najem oddana dvorišoa, veže
i. t. d. predmetjo najemnlnskega
davka.

V napovedbe o najemiöini se
mo raj o postavlti oni najemnlnski
zneski, kateri so bill za vsa štiri
öetrtletja od 1. novembra 1891 do
zadnjega oktobra 1892 pogojeni, in
se morajo po predpisu §§ 15. in 16.
omenjeneg-a pouka vrh gotove na-
Jemiöine vračuniti tudi kakove po-
gojene postranske oprave, na primer:
delo, dajatve v blagu, doneski k
davku, k prikladam, za poprave i. t. d.

Ona stanovanja, katere hiini po-
sestnikl sami vporabljajo all sorod-
nikom, hiinikom i. t. d. prepuičajo,
se imajo primerjati z najemščlno
drug-ih stanovanj lastne ali sos.dnih
his, to Je, v onih zneskih napovedati,
kateri bl se dobili od ptujih strank
ali kateri so se dobivali poproj.

Da so vpisane najemščine ros-
niöne, potrditi Jih morajo doticne
stanovajoče stranke s podpisom.
Izrečno se opomlnja, da so tudi oni
najemnikl kazni podvrženi, kateri
potrdijo neresnične napovedbe.

Vpisati se imajo tudi prazna
stanovanja po vrednosti najemsčine.

Za take se p k odpiie pnmerni
davek, ako se predpisana naznanila
izpraznjenja tekom 14 dnij, raöunil
od dneva, katereg-a so se izpraznile,
ali oziroma, odkar BO Je nehala na-
Jemičina, posebaj vlože.

V istem obroku se pa morajo
vložiti tudi naznanila, da so sa sta-
novanja zopet oddala v najem all
vzela v porabo.

Zatajba hiöne najemiöine smatra
so tudi takrat kot kazni podvržena
nopravilnost, ako se hiini oddolki
naznanijo, da jih vporablja hiini
posestnik gam, pa jih oddä tako
zvanlm postrankam.

Za resniöno napovedbo odgo-
vornl so hiini posestnikI in oni, ka-
teri so po § 28. pouka zavezani vlo-
žitl napovedbe.

C. kr. davčna krajna komisija.
V LJublJani dne 2. julija 1892.

(2940) 8-3 17.578.

Aundmachuny
Zufolge Verordnung des hohen l. t. Handels«

Ministeriums trelen mit 1. J u l i l, I . im inter»
nationalen Wertbriefverlehre die nachstehenden,
vom Wiener Postcongresse beschlossenen Aende-
rungen und neuen Bestimmungen in Kraft, und
wird gleichzeitig der neue Wertschachtelverlehr
activiert.

Dem Wcrtbriefverlehre ist Rumänien wie»
der beigetreten.

I m Verkehre mit Bulgarien, Deutschland,
der deutschen Postagentur in Shanghai (China),
Egl,pten, Fsanlreich, I t a l i e n , Kamerun, Por<
tngal, Rumänien, der Schweiz und Tunis tonnen
auch Schachteln (Kästchen) mit angegebenem Werte
zur Versendung gelangen.

Die Wertschachteln dürfen Juwelen und
andere kostbare Gegenstände, jedoch nicht Briefe
oder andere Mittheilungen, welche den Charakter
einer Correspondenz tragen, gangbares (Äeld,
Banknoten oder irgend welche Inhaberpapicrc,
Docunirntc uder Gegenstände, welche zur Gattung
der Geschäftsftapiere gehören, enthalten.

Das Gewicht der Wertschachteln ist auf
1 Kilogramm beschränkt.

I m Verkehre mit Argentinien, Belgien,
Bulgarien, den dänischen Antil len, Frankreich
nebst den französischen Colonien, I t a l i e n , .Ka-
merun, Luxemburg, Niederland, Portugal, ̂ u«
mänien, Salvador, Serbien, Shanghai, Spanien
und Tunis ist die Wertangabe bei Wertbriefen
und eintretenden Falles bei Werlschachteln ans
4000 Gulden ^ 10O00 Francs beschränkt,
während die übrigen Länder sowie auch Oester-
reich-Ungarn eine unbeschränkte Wertangabe zu«
lassen. I m Pertehre zwischen Oesterreich.Ungarn
und Egyfttcn ist die Wertangabe bei Briefen
unbeschränkt, bei Schachteln dagegen der vor-
stehenden Beschränkung unterworfen.

Die bisherigen Bestimmungen hinsichtlich
der Bemessung des Gewichtsftorto für Briefe
erleiden leine Aenderung, Für die Wertschachteln
seht sich das Gewichtsporto aus sooielmal 85
Kreuzer --- 50 Centimes, als Länder an der
Beförderung theilnehmen, zuzüglich eines Be»
träges von 50 lr. ^ 1 Franc im Falle der
Seebeförderung zusammen.

Das Wertporto bet'ägt bei Briefeil und
Schachteln für je 120 Gulden ^ .M) Francs
oder einen Theil dieser Summe: 5 Kreuzer
— 10 Centimes im Verkehre mit angrenzenden
oder durch einen directen Scepostcurs verbuu<
denen Ländern, und 13 Kreuzer — 25 Centimes
mit den übrigen Ländern, in beiden Fällen unter

Hinzurechnung der allsälligen Seeversicherungs-
gebür von 5 Kreuzer — 10 Centimes.

Die Pustverwaltungen von Oesterreich-Un»
gärn sowie von Dänemark, Egyulrn, Niederlaud,
Norwegen, Nussland und Schweden übernehmen
die Haftung für Verluste und Beschädigungen
auch in den Fälleu höherer Gewalt.

Für die Uebernahme dieser Haftung vean<
sprucht Egypten eine Zuschlagsgebür von 5 Cen<
times für je 300 Francs bezüglich der Land-
und von 10 Centimes für je 300 Francs be-
züglich der Seebeförderung nnd Oesterreich von
30 Centimes für je 3l)0 Francs bezüglich der
Seebeförderuug, Die übrigen Länder sowie auch
Oesterreich verglich der Landbefö:dcrung über«
»ehmen diese Hastuug ohne Forderung einer
besonderen Gcbür. I n den Fällen, wo eine be-
sondere Gel'ür festgesetzt ist, z. A. bei Sendungen
nach Vgypten, hat der Absender das Perlangen
auf Versicherung gegen höhere Gewalt auf der
Adresse der Sendung auszudrücken.

I m Perlehre mit Belgien, Dänemark,
Deutschland, (kgypten, I l a l i c n , Luxemburg,
Norwegen, Rumänien, Schweden und der Schweiz
tonnen die Wertbriefe und in jene», mit (igyuten,
I ta l ien, Rumänien nnd der Schweiz auch die
Wcrtschachteln mit Nachnahme bis zum Betrage
von 200 Gulden ^ 500 Francs belastet werden.

I n aUen Relationen ist es den» M e n d r r
gestattet, die von ihm aufgegebenen Wertbriefe,
beziehungsweise Wertschachtcln, unter den für die
Bricfuostseudnngen festgesetzten Modalitäten zu-
rückzuziehen s.'wic falls die Wertangabe 200
Gulden — .'i00 Francs nicht übersteigt, deren
Adresse abzuändern.

Bei den meisten Relationen kann auch der
Ausgeber unter deu sür die Briefpostsendungcn
vorgeschriebenen Modalitäten die Expressbestellung
der Sendungen verlangen.

Die Bestimmnngen liber die Verpackung der
Wertbriefe erfahren eine Ergänzung in der
Nichlung, dass die Siegel, welche zum Perschlnssc
der Briefe dienen, in enlsprcchcndeu Abständen
angebracht sein müssen und dass es fernerhin
untersagt ist, Briefumschläge mit farbigen Rän-
dern zn verwenden.

Die Juwelen und Pretiosen sind in Holz«
schachteln (Hol,',tästchen) zn verpacken, welche
30 Centimeter Länge, 10 Centimeter Breite
und 10 Centimeter Höhe nicht überschreiten
dürfen und deren Wände mindestens 8 Mill i«
meter start fein müssen.

Diese Schachteln müssen kreuzweise mit
starkem Bindfaden ohne Knoten umschnürt sein,
dessen beide Enden unter einem Tiegel aus feinem
Lack mit einem Petschaftsabdrncke zu vereinigen
sind. Außerdem sind die Schachteln an den vier
Seitenflächen mit gleichen Siegeln zu versehen.

Die obere und die uutere Fläche müssen
mit wcislem Papier überzogen sein, damit auf
denselben die Adresse des Empfängers, die Wert<
angäbe und die amtlichen Stempel angebracht
werden können.

Bcglritadrcsscn zu den Wertschachteln sind
nur im Verkehre mit Deutschland und der
Schweiz erforderlich, doch müssen die Wertschach-
teln von Zolldeclarationen begleitet sein, zu
welchen die für die Postpakete aufgelegten For«
mularien verwendet werden können; nur muss
in der Rubrik »Bemerkungen» noch ein Abdruck
des Siegels angebracht sein.

Trieft am 30. J u n i 1892.

K. l . Post- uud Telcstraphrll-Dilectioll.

(3051) 3—2

Kundmachung
des l . l . Fluanzmillisterillms iübctrcff der Aus-
solstllng neuer (souponsbogc» zu den ObliMtio«
neu der ciuhcitlichc» Staatsschuld <4 2proc.

Silber, und Notcnrente) zu l 0.000 f l .

M i t Rücksicht auf die im Laufe dieses
Jahres eintretende Fälligkeit des letzten der zu
den Obligationen der Silber» nnd Notcnrcntc
zu 10.000 f l . hinausgegebenen Coupons werden
hiemit sür die Hinausgabe neuer Couponsbogcn
folgende Bestimmungen getroffen:

1.) Die Ausgabe der neuen Couponsbogen,
welche 18 Halbjahrscoupons zu 210 fl. ü. W.
mit den Fälligkeitsterminen:

1. Jänner 18i13 bis 1. J u l i 1903, bezie-
hnngsweife

I. Apri l 18!)3 bis 1. October 1i>03,
1. Februar 1893 bis 1. August 1903,
l . M a i 1893 bis 1. November 1903 und

einen Talon enthalten, wirb bezüglich
der Silberrente mit Iänner»Iuli-Nerzinsung

von jeht ab,
der Silberrente mit Apr i l October-Perzin-

snng am 1. October 1892,
der Notenrente mit ssebruar«August'Ver«

zinsung am I. August 1892 und
der Nolenrente mit M a i > November« Ver-

zinsung am I. November 1892 beginnen.
2.) Die neuen Couponsbogen können erhoben

werden:
2) bei der l. l. Staatsschuldencasse in Wien;
l>) bei den l. l. Liinbercasscn außerhalb Wien

(Landeshauptcassen, Finanz«Landescassen,
Landeszahlämtern); >

«) bei der lönigl. Staatscentralcasse in Buda-
pest, den lönigl. Stcmtscassen in Budapest
uud Agram und bei den lönigl. Stn>cr<
ämtern in Neusohl, Debrccziu, Fiumc.
Kaschau, Klausenbnrg, Hermannstadt, Fünf«
lirchen, Pressburg. Oldenburg. Szatmar,
Szegedin, Temesvar nnd Essegg;

<1) in Amsterdam. Basel. Berlin. Brüssel. Darm«
stadt, Frankfurt a. M., Leipzig Munche»,
Par is, Stnttgart und Zürich bei deu a»
diesen Plähcn bekanntzugebenden Vermilt'
lnngsstcllcu.
3.) Bei der Staatsschuldencasse haben die

Parteien, wenn sie mehr als Ciuen Talon bei<
brmgen. die Talons mittelst Konsignationen,
getrennt nach der Gattung lSilbcr» oder Noten«
reute) nnd nach den Zinscnterminen, einzureichen.

Ueber mehrere Consignationen derselben
Gattnng ist ein Smnmarium mit Angabc der
Anzahl der Pakete und der Stückzahl der Talon?
ndes Termines beizubringen, Einzelne Talons
smd ohne Consignation ciinnreichcn, doch ist a»f
der Rückseite sulcher Talons der Name n»d
Wohnort des Einreichers anzusehen.

Einzeln überreichte Talons werden sogleich
liquidiert und die dafür gebürende» ueilr"
Coilponebogen noch am Einreichungstage den
Parteien ausa.efola.t.

Für die mit Consignation eingereichten
Talons wird ein Rückschein ausgegeben und hiebe«
der Partei der Zcilpuult mitgetheilt, zu welchem
tne entsprechenden Couponsbogen gegen Adaabc
des Rückscheines behoben werden können.

Parteien, welche außerhalb Wien in de»
im Rcich^rathe vertretenen Königreichen uud
Landern ihren Wohnsiy haben, ist gestattet die
Einrelchung von Talons bei der t. t. Slants«
schuldcncasse auch durch Vermittlung des nächst«
gelegenen l l. Steueramles derart zu bewirken,
dass die Talons in derselben Weise, wie es für
die Elnrclchung bei der l. l. Staatsschuldencasse
vorgezrichnet ist, dein l. l. Stcueramte znm Be<
Hufe der Emsrndnng an die l. l. Staatsschulde"«
casje gegen Empfangsbestätignng übergeben und
sodann die von dieser Cassc an das Steueram«
3. ".'F« " (lm'poi'sbogen bei demselben gege"
Rückstellung der Empfangsbestätigung übel«
nommen werden, - , » ,,

Der Zeilpünlt der Ausfolgung der Coupons-
bogen wird in dem letzteren Falle den, Einreicher
seitens des Strueramtes bekanntgegeben werde»,

4,) Bei den im Punlte 2 »V, <.. und <1. ge«
nannten Vermitt lunMellen sind die Talons mit«
tels >l> lluplo ausgestellter Verzeichnisse einzU'
reichen, welche die wesentlichen Merkmale del
Talons (Gattnng, Nummer, UmwechsluugStermin)
enthalten und von der Partei unter Angabe ihres
Wohnortes gefertigt sein müssen. Für die Talons
,edcs Termiues ist ein abgesondertes Verzeichnis
zu verfassen. "

Die eingereichten Talons werden von der
Vermittlungsstelle mit der Bestätigung der An-
meldung versehen und sodann der Partei unter
Angabe des Zeitpunktes, zu welchem die Coupons«
bogen erhoben werden lönnen, zurückgestellt. Zur
angegebenen Zeit werden der Partei die neuen
Couponsbogen gegen Beibringung und uuter Ei«'
ziehung der mit der Bestätigung der Anmeldung
versehenen Talons ausgefolgt werde».

. Die Erhebung der Coupousbogen lann nur
ve, derienigen Permittwngsstslle stattfinden, bei
'"""»er die correspondierendcn Talons zn», Zwecke
der Cmlponsbogeu.Cchebung präsentiert und mit
der Anmeldungsclausel versehen worden siud.

5.) Die neuen Coupousboa.cn werden au die
Karteien m allen Fällen nneutgeltlich verabfolgt

W i e n am 2. J u l i 1892.

( 'MN») Präs.'Z. 5l75.

Kundmachung.
Für Kärnten sind zwei nicht adjntiertt

» luseultante,,stel le» erledigt.
Bewerber nm diese Stellen haben ihre m >

nungsmäslig instruierten Gesuche im vorgeschrie-
benen Wege

b i n n e n v i e r Wochen

beim Oberlandcsgerichtc in Graz einzubringen.

Graz am li. J u l i l892.

(295«) 3 - 3 Z. 16»0 N. Sch. 5».

Honcurs - Ztusschreiliunn.
I m Schulbezirle Gurlseld lommcu nach-

stehende Lehrstellen zur definitiven oder provi'
sorischeu Vesetzuug:

l ) Die zweite Lehrstelle au der dreiclassisstN
Vollöschule in St. Ruprecht, vierte Gehallsclasse!

2.) die dritte Lehrstelle an der dreiclassigeN
Volksschule in Groftdolina, vierte Gehallsclasse^

Beworber (Bewerberinnen) um diese Lehr'
stellen haben ihre vurschnflsmäslig instruierten
Gesuche im vorgeschriebenen Wege

b i s 25. J u l i 1 8 9 2

hieramts zu überreichen.
K. l. Nezirlsschulrath Ourlseld am 2üsttN

J u n i 1892.
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Anzeigeblatt.
Dr. Gölis'

Universal - Speisenpulver
(seit 1857 HiiiidoK-Artlkel)

diätetisches, die Verdauung unterstützendes Mittel.
Zu haben in den meisten Apotheken und Droguenhandlungen der österreichisch-

ungarischen Monarchie.

Preis einer kleinen Schachtel 84 kr., einer grossen fl. 1-26.
Jede Schachtel muss mit dorn Siegel «Dr. Gölis» und der registr. Schutz-

Kfnl i"' f e r n B r d i e E l i k e l l e m i t meinem Facsimile: «Dr. Jos. Gölis'
n * . ^ . Ä « !! * e i " ' U l l ( 1 verlange man bei Ankauf immer ausdrücklich:*»*». «ž i» l l»T Universal-Speisenpulver.

Alleiniger Erzeuger (seit 1868):
Di*.*Tos.Gröli^ IWaeUTolgeir

Wien I., Stephansplatz 6 (Zwetflhof). ( ^ d - i
V e r s a n d t e n g r o s e t en d e t a i l .

Hotel Naziouitl
mil eleganten Restauration«- und Kaffee - Salons, eigenem grossen
Bade - Pavi l lon tunMeeie; geräumige, fein möblierte Zimmer, vorzügliche
deutsche und italienische Küche, beste Getränke, aufmerksamste BeJienung,

massige Preise.
Pension naoh Uebereinkommen.

Das Hotel verfügt auch über Dependenccn, Post- und Telegraphen-Verbindung,
Dampfer -Verbindung mit Triest.

Jedo gewünschte Auskunft ertheilt bereitwilligst
O'Oao) :\-\ Die Hotel-Direotion in Grado.

(2852)3—3 fti. 12 128.
Oklic.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljana naznanja, da sc
bode v izlerjanje l.erjatve Martina
Švigelja proti Frančiški Okorn iz tu-
sodne poravnave z dne 4. avgustu
1891, št. 1601, v zneaku 4 gold. 69 kr.
s pr. druga eksekutivna prodaja dote
Franeiske Okorn v znesku 500 gold.,
ki je pri zemljišči Frančiške Okorn
vložni st. 118 in 119 katastralne ob-
čine Sela zastavnopravno vknjižena,
vršila dne

30. j u l i j a 1892. 1.
ob 9. un dopoldne pred tern sodiščem
ter omenjena dola tudi pod nomi-
nalno vrednosljo oddala.

V Ljubljani dne 7.junija 1892

(2753) 3—3 Nr. 3051

Efec. Ncalitätcn - ^crstci.ierllng.
Voin k. k. Bezirksgerichte in Stein

wird bekannt geniacht:
Es sei über Ansnchcn des Josef Kla-

nicr vun Feistritz-Pnlst in Körnten (dnrch
Dr. Stenlftihar in Krainbnrg) die execu-
tive Verstcigernng der dem Georg Ba-
lantic, resp. dessen Verlassmasse, gehörigen,
gerichtlich uuf 2143 f l. geschätzten Rea-
lüäten Grundbuchs - Einlage Z. 8 der
Eatastralgemeinde Visiersica und Gruud-
buchs-Einl. ZZ. 58 und 57 der Cata-
stralgcmeinde Znftanjcnjivc auf den

23. I n l i
und auf den
.. 20.Angust 18!12.
Mesmal voruütta'gs um 11 Uhr, hier-
g^richts mit dem' Anhange reassumiert
wurden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten Fcilbietnng nur um oder über
dem Schätzungswerte, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegcben
werden würden.

Die Licitations-Bedingnisse, wurnach
insbesondere jeder Licitant uor geniachtem
Anbote ein lOproc. Vadinm zu Haudeu
der Lkitations'Commission zu erlegen hat,

sowie die Schätzuugsprotokolle und die
Gruudbuchsextracte köuncn iu der dies-
gerichtlicheu Registratur eingesehen werden.

Der Verlassmasse des Georg Balantic
ist Karl Prelcsnik von Stahovca zum
Curator n<l ll«!llm bestellt wordeu.

K. k. Bezirksgericht in Stein, am
26. M a i 1892.

(2934; 3 - 2 St. 5557.

Oglas.
C. kr. okrajno sodišče na Krškem

razglaša:
Janez Bizjak iz Brezja štev. 4, ki

se je po sklepu c. kr. okrožnega so-
dišča v Rudolfovem z dne 4. julija
1882, štev. 603, zaradi zapravljivosti
dejal pod skrbstvo, proglaža se zopet
samo svojim, ker ga je isto okrožno
sodišče vzelo izpod skrbstva s sklepom
z dne 14. junija 1892, št. 810.

C. kr. okrajno sodišče na Krškem
dne 20. junija 1892.

(735) 3—3 St. 198.

Oklic.
C. kr. za mesto deleg. okrajno so-

disče v Ljubljani naznanja:
Na prosnjo Janeza Dimnika (po dr.

Tavčarji) proti Janezu Palernostru na
Sludenci preložite se z odlokom z
dne 22. julija 1891, St. 15 234, na
9. januvarja in 10. februvarja 1892
določeni izvršilni dražbi eksekulu last-
nih zemljišč, vložne at. 146, 147, 148
in 149 kalastralne občine Slape na

2 7. j u l i j a in na
27. a v g u s t a 1892. 1.,

vselej ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodižči 8 pristavkom, da se bodo zeni-
ljiAča pri prvi dražbi le za ali nad
cenitveno vrednosljo, pri drug« pa
tudi pod njo oddala.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani dne 8. januvarja
1892.

(3010) 3—2 St. 4378.
Razglas.

Ker ni bilo k na 24. junija 1892
določeni prvi eksekulivni dražbi Jos.
Gerljevega poseslva iz Harij vložna
stev.9 kalaslralne občine Harije-Soze
nobenega kupoželjnega, se bode na dan

29. j u l i j a 1892. 1.
določena druga eksekutivna drazba
vrsila.

Neznanim dedičem in pravnim na-
slednikom Janezu Friincu in Blažu
Tomäic'ii iz Bistrice se je postavil
kuralor ad aclum v osebi Jos. Gärt-
nerja iz Bistrice, ter se zadnjemu do-
flavil dražbeni odlok z dne 6. aprila
1892, St. 2140.

C. kr. okrnjno sodišč-e v Uirski Bi-
strici dne 25. junija 1892.

(2905) 3—3 Sf, 3031.
RttZgl i lH.

Dne 13. j u l i j a 1892. 1.
dopoldne ob 9. uri bode pred I em
sodiščem relicilacija poses!ev vložno
stev. 80, 81 in 82 kalastralne občine
Babina (»ora in vložna «». 141 kata-
Rtralne občine Polhovi (iradec Janezn
Kavnikarja iz Dolenje Vasi, koja je
Neža Ravnikar od tarn izvrsilnim
potom za cenitveno vrednost 50 gold..
1715 gold., 300 gold, in 50 gold, kupila.

Prodala se bodo la po.sestva tudi
pod cenitveno vrednostjo.

Dražbeni pogoji in zemljeknjižni
izpi8ek so tukaj na upogled.

C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki
dne 25. maja 1892.

(3004) 3—2 Nr. 4206.

Curatorsbestellung.
I n der Executioussache der t. k. Fi-

nanzprocuratur (noin. der Berechtigten
von Koriwice) wird den unbekanuteu
Erben und Rechtsnachfolgern des am
11. Apri l 1892 verstorbenen Execnten
Geora. Tomsic in Grafenbrnnn Anton
Tomsic von Grafenbrunn Nr. 86 znm
Curator a6 «dum bestellt und demselben
der Realexecntionsbescheid ersten Grades
vom 13. März 1892, Z. 1602, zugefertigt.

K. t. Bezirksgericht Illyrisch - Feistritz
am 20. Juni 1892.

(2906) 3—3 Nr. 3648.

Curatorsbestclllllltt.
Vom l. k. Bezirksgerichte Nassenfuh

wird kundgemacht:
Es sei dem mit Tod abgegangenen

Johann Meglic, resp. dessen unbekaunten
Rechtsnachfolgern, und dein unbekannt wo
weilenden Martin Zuvancic der Curator
»<1 uc^um iu der Person des Josef
Weibl vou Nassenfuß ernannt uud dem-
selben die die Realität Einl. Z. 128 der
Catastralgemcinde Eirnit betreffenden
Feilbietungsrubriken behän^igt worden.

Nassenfuß am 29. Juni »892.

(3012) 3—1 fti. 4038.
Oklic.

Zamrlemu Simonu Žagarju iz
Prezida in njegovim neznanim na-
slednikom se naznanja, da je proti
njirn vložil Peter Žagar iz Prezida
st. 10 tožbo de praes. 10. junija 1892,
štev. 4038, radi pripo.seslovanja zem-
ljišča vložna štev. 127 davčne občine
Babino Polje, cenjenega na 15 gold,
vsled katere se je rök v malotno raz-
pravo odredil na dan

28. j u l i j a 1892. 1.
ob 8. uri dopoldne pri tem sodisči
postavil skrbnikom na öin gowpod
Gregor Lah v Loži, s katerim se bode
razprava vršila in polern sodila, ako
sami ne pridejo ali druzega poobla-
ščenca ne po.šljejo.

C. kr. okrajno sodišče v Loži dne
lO.junüa 1892.

(3011) 3—1 St. 4379.
Razglaw.

Ker ni bilo k na dan 24. junija
1892 določeni eksekufivni dražbi po-
sestva Janeza Slavca iz Knežaka st 39,
vložni st. 52 in 53 kalastralne občine
Knežak, nobenega kupoželjnega, se
bode na dan

29. j u l i j a 1892. 1.
določena druga eksekutivna dražba
vršila.

C. kr. okrajno sodisöe v Ilirski Bi-
strici dne 25. junija 1892.

(2999) 3 — 1 St. 4634.

Oklic
Valentinu Barugi, Andreju Baragi,

Jeri KoJar, Frančiški Kolar, Manji
Kolar, Jakobu Kolarju, Mariji Kolar,
rojeni Sirca, Tornažu Leskovicu, Ja-
nezu Centi, Matiji Pakisu, Matevžu
Brussu, Jožefu Nagodetu, Jakobu N<>-
vaku in Primožu Kudolt'u in njihovim
pravnim nasJednikom i/uenoval se je
gospod Karol Puppis iz Cerkovske
Vasi skrbnikom za ein.

C. kr. okrajno »odisfe v Ix>gal( i
dne 15. junija 1892.

(2933) 3—3 St. 5556.

Oglas.
| C. kr. okrajno sodišče na Krskem
naznanja:

C. kr. okrožno sodisče v Rudolfovem
je s sklepom z dne 14. junija 1892,
štev. 850, podaljsalo varslvo nad An-
lonom Zorecom (Zurc) iz Zabukovja
st. 6, porojenem 12. februvarja 1869 I.,
v smislu § 251. o. drž. zak. preko nje-
gove polnoletosti na negotov čas.
Varuh istemu je Jakob Kolar iz Za-
bukovja st. 21.

C. kr. okrajno sodisče na Krskem
dne 20. ju_nija_1892.

(2851) 3—3 Nr. 11.218.

Euratorsbestellung.
Ueber dir Klage des ^-raiiz Doberlet

von Laibach (durch Dr. Sajouic) gegru
den Verlass des Max Dettrr in Laibach
l^w. 108 f l . 92 kr. sammt Anh. wurde
für den letztern Herr Dr. Krisper, Ad-
vocat in Laibach, zum Curator a<1 »<-!,i>,i
bestellt, demselbeu der diesgrrichtliche Be-
scheid vom 26. M a i 1892, Z. 11,218,
eingehändigt und zur summarischen Ver«
Handlung die Tagsatzung auf den

15. J u l i 1 8 9 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts ange-
ordnet.

K. k. städt.-dcleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 26. M a i 1892.

(2989) 3—1 Nr. 4569.

Cnratorsbestellunss.
Der diesgerichtlichc executive Real-

feilbietungsbescheid vom 24. April l 892,
ZZ. 2540 und 2655, betreffend die Rea-
litäten des Johann Plesec von Tscher-
ncmbl, wird den Tabnlarinteressenten
Johann Sledl, Johanna nnd ^rancisca
Fabiani von Rudolfswert und Anton
Windischer von Kandia zu Handen des
Curators n<l acluin Stefan Zupaniic
von Tschernembl zngestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl a,n
2 « ^ I u m 1892.

( 2 9 8 8 ) 3 - 1 Nr. 4731.

Curatorsb^fteUlllln.
Der diesqerichtlichc MeistbutsvHel-

lungsbescheid vom ^3. Mai 1892 Z. .^85,
b tr?ffend den Meistbot der Realitäten
Einl. ZZ. 7«, 273. 417 -.,' Petersdorf
und 89 :«<1 Winkel, wlld dem verstorbenen
Executen Jakob Cimmerman von Ru-
tschetendorf Nr. 5 zn Handen des Cura«
tors «<« il< l̂u>n Herrn Josef Stariha von
Tschcrnembl zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
29. Juni 1892.
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Erlaube mir ergebenst anzuzeigen, dass ich a m 1. J u l i «1. «I. p^* am Alten H a r k t e * ^ p | unier der Firma

Karl Planinšek
(früher F. Plant//)

eine Spezerei- und Materialwaren-Handlung
eröffnet, habe.

Mit Berufung auf eine mehrjährige Thätigkeit, in diesem Fache und mit der Versicherung guter und reeller Hedienung
empfehle ich mich zahlreichem Zuspruche

Achtungsvoll

(2974)3—3 Handelsmann.

Das Bankhaus J. C. Mayer
beehrt sich hiedurch

die Errichtung einer Giro-Abtheilung
zur geneigten Kenntnis zu bringen.

Criithabiiiigeii im Giro - Conto werden bis auf weiteres mit Jt°/o pro
anno verzinst.

L a i b a c h , am 18. Mai 1892.
I (Die Bestimmungen der Giro-Abtheilung werden in der Wechselstube des Bankhauses unentgeltlich

verabfolgt.) • ( 2 8 0 9 ) 7 „ 7

Geschäfts-Eröflnungs- Anzeige.
Erlaube mir hiemit höflichst zur Kenntnis zu bringen, dass ich in Graz, Sporgasse Nr. 5, eine

Zeitungs- u. Annoncen-Expedition
eröffnet habe. — Meine langjährige Thätigkeit im Zeitungsfache und die dadurch gewonnenen reichen
Erfahrungen für das inserierende Publicum setzen mich in die angenehme Lage, meinen geehrten Auftrag-
gebern mit bestem Rath und That auf dem Gebiete des Zeitungswesens zur Seite zu stehen.

Da ich nicht nur mit den Blättern der Provinz und den Nachbarländern, sondern auch mit
Wiener, Pester und ausländischen Zeitungen in Verbindung stehe, so ist es mir dadurch er-
möglicht, meine P. T. Kunden in jeder Weise zufriedenzustellen und ihnen entgegenzukommen.

Inserate werden auf Wunsch verfasst, nach Originalpreisen berechnet, die Einschaltung*
rasch und genau in den verschiedensten Blättern besorgt, sowie alle Auskünfte bereitwilligst ertheilt.

Gleichzeitig theile ich höflichst mit, dass von meinem Bureau die bedeutendsten politischen
und humoristischen Wiener Blätter bezogen werden können.

Abonnement und Einzelnverkauf der Tagespost», Grazer Morgenpost», Grazer Volks
blatt>, «Sonntagsbote», Grazer Zeitung» u. s. w.

Indem ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens bitte,
G r a z , im Juli 1892. zeichne hochachtungsvollst

Ludwig v. Schönhoser
(3031) Zeltuags- -u.n.čL -Ä. naoacen-Expedition
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Geschäfts - Anzeige.
Erlaube mir hiemit die höfliche Anzeige, dass ich das

Steinmetz-Geschäft der lg. Tomans Witwe
welche bisher ihreWerkstütie in Kuhthal Nr. 12 innehalte und woselbst ich durch 17 Jahre
das Geschäft geleitet, mit 1. Juli d. J. auf meine Reohnung übernehme und
dasselbe unter der Firma

Felix Toman
in den neu errichteten Werkstätten: Resselstrasse Nr.26

(neben der Gasfabrik, vig-ä-vis dem Südbahnhofe)
fortführen werde. Zugleich empfehle ich mich zur Ausführung aller

Kunst- und Bau-Steinmetzarbeiten
deren Ausführung ich wie bisher auf das solideste und billigste besorgen werde.

Hochachtungsvollst

^ ^ T^Vlix Toman.
a?ndGnn«i ten ^ e r k B t ä t t e der lg. Tomans Witwe. Kuhthal Nr. 12,
Preiawürdig\uehabln r r ä t h i f f e G r a b 8 t e i n e V e r a 0 h l e d e n 8 \ ^ ^ * 7

• » ^ — — ' • — . .

1O
Gulden.

l-eine, gepolslcile lklloinsät/.e (Tedermatrat7.en\ solid und vom besten Material
angtlertigt mil je HO Stück gut gebundener, elastischer Sprungfeder!, aus bestem
luipiercliaht, mil feinem Crin d' Afriquo .repolslert und mit starkem Leinenzwillich
»iierzogen, sind bei mir /.u lo Gulden per Btiiok erhalllir.h. Nur diese Feder-
inatrat/.en sind so/usag.-u unvorwiiatltch , die Elasticität schwächl nie
»»), und werden dieselben ihrer voi trefflichen (iüle wegen von keinem von der
«..oneutrenz an den Markt gebrachten Ersatzartlkel erreiehl, umsoweniger
verdräng da nur dioae gepolsterte Federmatratzen ein wirklich gutes

e n aljKe»e». f s ^ - Hei Aufträgen von auswärts ist stets die genaue
innere Liohte des Bettes anzugeben. " ^ V

Tapezierer in Laibaoh, Sohellenburggasso Nr. 4.
^IgfliitltiinicrH von Hotels, Villen, Bädern und Instituten entsprechender Nachlass.

Drahlmalralzen für1 J e d e s Bell gewöhn-
licher Grösse zu fl. 8 9 0 per Stück ; dieselben,
mit C.rin iT Afriipie gepolstert und mit. Gradl
überzogen, II. 1;V — per Stück. (2792) <>

"WiBpB Q A R P ' 5 sanitätsbehördlich geprüftes
WJs Or"MlVJI Xaliiipul/.niitti'l (4.:>25) 20-19

KALODOHTT
zu haben bei den Apothekern und Parfumours etc., 1 Stück 35 kr.

Auf allen bisher besohiokten Weltausstel lungen mit ersten Preisen
ausgezetob.net. ,uT>6) 40—28

a

it
V

g

m *H
ST»

V

Albert Milde & Co.,
k- u. k. Hof-, Kunst- und Bauschlosserei- und Eisen-Constructions-Werkstätte.

Wien III. 2, Untere ViadnctgaNMe »R/»7.
Kunstschlosser-Arbeiten jeder Art, Bauschlosserei in grossem Masstabe. Alle Arten
Fenster, Fenstergitter und Thüren, Treppengeländer, Balköne, Veranden, Gartengitler,

Gitterthore etc. Gewächshäuser, Dach- und Decken-Constructionen, Brücken.

Eisenoonstructionen in jeder Art.

č$$%C& l«nlH/ri)nfflin>t <3gV%&
«JX$? Tempelqnolle \ $ t
>>r S t y r i a - <d n e lie \S^^

•••••sBr st«1;!.*!* I V i H < t l i « M ' , ^^•asnsi
«relmlti*<-ic*liHt<'i- Füllung im lUMierltauttMi Trüllseliii^Ut«*

mit <lii-<M>toi»i Zulaufe, aus der Quelle. (Io!i7) 7 - 4
Zu beziehen: Durch die Brunnenverwaltung in Rohitsch - Sauerbrunn, in
Laibach in den Hauptdepöts bei Herrn Miohael Kastner und Morlz
Wagners Wwe. sowie in allen Mineralwasser-Handlungen, renommierten Spe-

zerei- und Droguorie-Geschästcn und Apotheken.
MBJBSSJB^BSJBSJBJBSJKJBSSSSSJBJBJBSSSS^B^BSSBBSasSSBBBBBSSSBaSBBa^^^H^B^^^B^B^^

J. Giontini
Buch- und Papierhandlung, Buchbinderei

Mjaftlsadsi
hält auf Lager und empfiehlt nachstehende

populäre medicinische Werke:
Bllz, Das neue Heilverfahren. Lehrbuch der

naturgernässen Heilweise und Gesund-
heitspflege, geb. fl. 3-90.

Kneipp, Volks-Gesundheitslehre. Ein Leit-
faden für Gesunde und Kranke. Cornpl.
geb. fl. 4-20.

Kneipp, Kinderpflege, fl. 1 — .
— Rathgeber in allen Fällen, fl. 1 • 10.
Kneipp'sohe Güsse, Wickel, Bäder und

Waschungen. 50 kr.
Wiel, Dr., Tisch für Magenkranke, fl. 2 1 o
Kornig, Dr., Umgangs-Handbuch für den

Verkehr mit Nervösen, fl. 125.

Preis von letzteren fünf Werken nammt
Porto. (30M) 3--1

Wie erhält man sich einen gesunden und
kräftigen Sohlaf, f>:'> kr.

Jos. Bernards IVachrolffer (M a r i e n s N r ' * Julius Klein L a i M T h e a - - N r * i
1 der Elesantengasse. U U11UÜ l l l U l l l , JJU1UUUU d e r Franzensbrücke. (

! Glas-, Porzellan-, Steingut-Waren, Spiegel, Bilder-Rahmen, Petroleum- <
i Lampen und Tafelglas. <
* Grosse Auswahl in Majolika-Vasen, Jardinieres, Wandtellern uod anderen <
\ Deoorations-Oegenständen, geeignet zum Bemalen und Kmhrenueri. <
i Bierflasohen mit und ohne Patent Verschluss, alle Gattungen Wein iasohen, {
i Korbbüohsen zu ä1/̂  Liter Inhalt — 5 Kilo zur bequemen Fostversendung für ^

iunla^früchte und Obst, ferner Korbflasohen in allen Grossen für Flüssigkeiten, (
Conserve-Qläser mit selbstschliessendem, luftdichtem Patentverschluss, da* beste,

* sicherste Einkochen für Früchte und Gemüse.
) Neu! P^" !sKBKmsft±lsB<sl&x*«»A » w r R e i n i g u n g der
* F l a s c h e n per Ktlo 75 kr.
' Lieferung von Email-, Glas-, Metall-Buchstaben, Spiegel-Thürsohriften i1 und Firmenschildern. Ci-xib) 21 — 2
' Gegenstände und Apparate für chemischen, physikalischen und pharmaceutischen
> Gebrauch. '
> Uebernahme von Neubau- und Kirohen-Verglatungea sowie altdeutscher (

) Bleifenster, Einrahmen von Bildern und OravearArbeiten in Olas. i

Josef Cotman
Anstreicher, Lackierer und Schriftenmaler

1j]iib»4*li. Hain .\r. 1O
cmplichlt sich d e m P. T. Publ icu in d e r L a n d e s h a u p l s t a II sowie auf d e m flaclu-n
Lande zur eleganten, dauerhaften und billigen Ausführung aller
in sein Faoh gehörigen Arbeiten. Insbesondere înpfiebll er sich den
Honen Handelsleuten und Gewerbetreibenden zur Anfertigung von
F i r m a t a f o l n und A u f s o h r i f t e n aller Art. Ferner werden nach lleberoin-
kommen Anstriche bei N e u b a u t e n übernommen, wie auch M ö b e l aufs
eleganteste! angestrichen und hu-.kiert. (2H40) '"> ')

Hauptniederlago
natürlicher Mineralwässer nnd

Quellenproducte.
Biliner Sauerbrunn; Emwer Kränchen; Franz-.Fowef- Bitt^rqnelle;

FrieilricliHlialler Bitterwasser; Gienshiibler, reinster alkalischer Saiier-
brunn; Glelchenberger, Constantin-, Emma- und Joliaimittquelle; (Juber-
Quelle; Haller Jodwasser: Hnnyadi Janos; Karlsbader Mühlbrunn-
Schloss und Sprudel; Levico-Wasser, stark und schwach; Krondorfer
Sanerbrnnn; Marienbader Kreuz-und Ferdinandbrunn; Pillnaer Bitter-
wasser; Preblauer, Radkersbnr^er und Radainer Sauerbrunn; Kümer-
Quelle; Rakoczy-Bitterwasser; Ronzegno, RohitscherSaiierbrunn: Teinjiel-,
Styria- und Marieiuiuelle; Saidschitzer BiOerwaHHor; KalvatoniuellH :
Selters aus dem königl. preusslsohen Brunnen zu Nlederselter.
Schlesische Klonenquelle;Wiesbadner («ichtwasser; Karlsbader Sprudel-
salz; Marienbader und Haller .Jodsalz; Mattoni'» Moorsalz u. s. w.

Die seit 36 Jahren bestehende Mineralwasser-Handlung steht nicht
nur der Sanitätsbehörde, sondern jedem P. T. Kunden mit Original-Kacfuren
zu Diensten, um i,ich über die Echtheit und Frische der Füllung obgenannter
Mineralwässer überzeugen zu können. (2132) 19—12

Achtungsvoll
P o t e r Mut^MMmmlU:, L a i b a c h .

| s ^ * Brunnensohriften und Brosohüren gratis. -^p|

M i n ! Haas laiica Muli
~#~ (1007) 14

We-Ken Einführung eines neuen Artikels

Ausverkauf
von angefangenen und fertigen Handstickereien, «Is: A l tar-
und Sofakissen, Tischläufern, Milheux, Tabletten,
Teppichen, Pantoffeln, Handtuchhaltern ( U (U .

Jk^zu tief herabgesetzten Preisen.-^
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Preiscourants nebst Zahlungsbedingnissen fur k. k. Staatsbeamte üher

Uniformkleider und Uniformsorten
versendet franco die

U n i f b r m i e r u n g s - A n s t i i . l t c $ ~ » z u r K r i e g s m e d a i l l e »
Moriz Tiller & Co. Hjp k. u. k. Hoflieferanten

Wien VII., MariahüforBtraaae 32. .205:3 9

F. P. Vidic & Gomp.
Laibach, Elefantengasse

offerieren zu billigsten Preisen

Strangsalz- und Firstziegel
primissima Qualität.

Thoii-Oefeii

Specialität: Miajoliea, - Oef eil

Dachpappe, Carbolineum.
F e r n e r al le in d a s Baufach e insch läg igen A r t i k e l , uU:

Roman- und Portland-Cement, Steinzeugröhren, Stein-
zeug-Kaminaufsätze, feuerfeste Ziegel und -Platten,
Isolierplatten, auch übernehmen wir zu den niedrigsten Preisen
Asphaltpfiasterungen sowie Pflasterungen mit Cha-
motte- und Cement-Platten. (2714) f>

Kinderwagen in solider, seiner, elegante
Ausführung und beliebiger Farbe, als bordeau,
blau. drapp, olive, zu fl. 5*00, 5-50. 6()0, 6-50,
7-00. 8 00, 9 00, 10-00 bis 20 -00 per Stück.

Stefanie-Wagen (dreirädrige Sitz wagen)
ohne Dach zu fl. siOO, 700, 7f)0; mit Dach zu
fl. 900 , 11-00, 1H-00,' 15-00 bis 20'00 per Stück.

A n t o n Ol»xr«!»2ESt
Tapezierer,

Laibach, Schellenburggasse 4.
P^*~ Anerkannt allerbilligste Bezugsquelle für
Kinderwagen. (2791) n'

Steter Ausverkauf In diesem Artikel.

Endesgefertigter empfiehlt sich den P. T. Kunden zur Anfertigung
von Kleidern nach der modernsten Facon aus in- und ausländischer Ware.

w Uniformkleider -m
^9* für das k. u. k. Militär,

i y * für die k. k. Staatsbeamten,
PG** für die k. k. Staatsbahn-Beamten,

H T * für Privat-Eisenbahnbeamte
werden genau nach Vorschrift effectuiert, Uniformsorten nach dem Fabriks-
preise besorgt.

Für die hohw. Geihtliohkeit halte ich stets Dosking, Peruvienne,
Ttiffel fUr Staatsröoke, Talare, Burnuse etc am Lager. i2809) 26—»

Achtungsvoll

F. Casermann
4 Schellenburggasse 4.

Hotel Elefant in Laibach
empfiehlt seine

vorzüglich eingerichteten

Bäder
ak: (2817)6-3

Dampf-, Douche-, Bassin-, Wannen-
und Moorbäder,

zu gefälliger recht häufiger Benützung.

WARNUNG.
Nachdem die seil über f>() Jahren in der ganzen

Monarchie rühmlichst bekannte

Apollo-Seife
von verschiedenen Fabriken mit dem Stempel «Apollo*,

•• « A p o l l e o , <\v ie A p o l l o » e t c . i n m e i s t gar»/, i n i n i k ' i -
Reeitt. SChDtZmarlCe. w e r t i g e r Q u a l i t ä t v e r f ä l s c h t in d e n H a n d . - l |»i-bi-.:< l,t w i r d ,

m a c h e n w i r d a s l \ T . P i i b l i c i n n : u i f m e i k s ; u i i . d a s s d i e

A p o l l o - Ŝ A:f"<e>
nur echt 1st. wenn jedes Stüok mit der obigen Schutzmarke ver-

sehen 1st.
| y Nachahmer werden gerichtlich verfolgt. ~^P3

Zu kaufen bei sämmtlichen grösseren Herren Kaufleuten und Seifenhänillern.

K. und k. Hof- rä? und landespriv.

Apollo-Kerzen-, Seifen- u. Parfumeriewaren-Fabriken
W i e n V I I . , A p o l l o g a s s t e ö . (1974) » c n

Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsam.
Schon dor vegetabilische Saft allein, welcher aus

der llirke (liesst, wenn man in den Sl;iniin derselben
liineinbohit, isl seit Mensclien^edt'iiken als d.is aun-
gezeicbiicthte SchönheiLsinittol bekannt; wird ahor dieser
Saft nacli Vorschrifl des Krfimlors nus cliomisi-) «MII Wegi.-
zu eintMii f^alsam bereitet, so gewinnt er nrst eine fast
wunderbare Wirkung.

Bestreicht man abends d;vs Gesicht IKUM- andere
Hautstellen damit, so lösen sioh schon am folgenden
Morgen faat unmerkliche Sohuppon von der
Haut, die dadurch blondend weiss und zart wird.

Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln umi Ulallcr-
narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weisse.
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke!
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. — Preis eines
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. l'SO. (42(il) 1!)

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-Seise
mildeste und zuträglichste Seifo, für die Haut eigens präpariert, por Stück fJO kr.

Zu haben in Laibaoh bei Ub. v. T rnköczy , Apotheker, und in allen
grösseren Apotheken. — l'ostawfträge werden von.W. Heu n, Wien. X.. esfectuie.il.

Erste österr. - ungar.

Kohlensäure-Fabrik
Ed. Hasenörl & Comp.

Wien XIX., Nuasdorf, Oärtnergaase Nr. 62 i
ausgezeichnet vorn niederöstcrreichischcn Gewerbe-Vereine mit der grossen silbern^"
Medaille, auf der land- und forstwirl chaftlichen Ausstellung 'n Wien 1890 mit der silborne"
Staatsmedaille und der bronzenen GesellschafLs-Medaille., t-owie mit dem Klirendiplniti'
erster Classe, der Nahrungsmiüel-Ausstelhing vom hygienischen Standpunktein Wien l#9l

liefert

Hiî Mî e Kolilen^ilure
chemisch rein, in schmiedeisernen, auf 250 Atmosphären Druck geprüften Cylinder"
ä 10 Kilo, nach allen Stationen des In- und Auslandes;

Apparate zum Bierausschank
mit flüssiger Kohlensäure, bester und neuester Construction, für ein und mehivre Mief6

jedem Locale anpassend montiert, ferner

Apparate für (SodawasMer-JFubricatWut
mit flüssiger Kohlensäure, in neuester und praktischester Ausführung, zu den bllligÄtO"
Preisen und ooulantesten Bedingungen. Anfragen werden prompt und eingaben'1

erledigt. Illustrierte Preisoourante gratis und franoo. (314) 2ii--^

Erste österr. -ungur. Kohlensäure-Fabrik
Wien XIX., Nn«N«lorf, UUrtncrKUNNe Nr. 412.

Pfarreî  Kneippt

| Orifl. - Reinleinen -Tricot Qesundlieitswasche.
Vorzüglich, schweissaugend!

L Kapferer & C7
W i e n XVII., Ottakringerstrasse Nr. 20.

^ Haupt-Depots in
- Laibacli: V. .1. Hamaim; Gmk-

Md: R. JHiigclsberger; Krain-
burg: M. l» irc; IliidolfsAvort: Ant.

Virant . (2OK:-J) 12 r>

I Nnr echt.weiinaie Wäsche flie ÜDtersclirift des Hrn. Pfarrers träot
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Wasserdiohte (1022) 18

Wagendecken
in verschiedenen Grössen und Qualitäten
sind zu billigsten Preisen stets vorräthig hei

Spediteur der k. k. priv. Sndbahn
Laibach WieuerstraaBo Nr. 15

3 Praktikanten,
und' S™ E i r e n "« n d SP e z e«i"Oesohäft
; l " ' e r s u r s Comptoir, werden soforlaufgenommen. ( 2 8 1 0 ) g ,

Uran & Večaj
Uibach, Gradischa, Batlhausgasse Nr 8

dem P T p . empfehlen
e m P - T - P u b I l c u n « ilT g r o s s e . L a g e r

verBcliiedenartlger

Uefen und Thonwaren
Fach' e ? n i r ? P a r h ? r d e i 1 u n d a l I c i n <"««»
Prei«en g e n d e A r b c i l e n * u billigen

» ^ Zarte, weisse HautT^S
jugondsrischei, Teint .rhält man sicher,

"•••• Sommersprossen ^ —
vorschwinden unbedingt beim tägl. Gebrauch

von Bergmann's Lilienmilch-Seife

S e h r l»llllfI:

Franz Čuden
Uhrmacher

A1«faiitenBaHNe Nr. 11
(Filiale In Trifail)

nrnpfiehlt sein gros-
ses Lager von gol-
denen , silber-
nen und Nickel
uhren und Uhr-
ketten, ferner alle

Aitcn Wand-
uhren und sonst

\ in sein Fach ein-
U schlagende Gegen-
[ stände. (890) 45-11

Reparaturen wer-
den gegen Garantie
billig ausgeführt.

_____ Preiscourante gratis und franco.

Phönix-Pomade
^\. ituttjiait IH'.MI preisge-~
/Vxränt, ist muh ttvjtl. ^o^ut-

J T nebt im,! «• l'uvil» liuifi'iibt1 t).
^ ^rtiiljcini'iinii niu'vf., b. ein-
zige cxistirerdo, wirkl. reelle
ii. unschädl. Mitti;l, lui Xo.moi
U.SHTIYH i'iiitn vollen u.üppigen (
Haarwuchs j . n u d . , b. Ausfall.
t>. Haare, nuc Scliuppenbiltlung
fojovt M'l'fftitiiU'ii; und) ciM'»i\t
tifj. fdion bfi \\M\\ iiin,i. £mvn
limn krälti^en Schnurrbari.
Wiiviuilii- i.(j-i-iulii foiu.l'nfrtiiUiir.

m _ ? i ' ' i u i i «» Jiv., Kiyiiuiiii. <.to.rti-.
G e b r T T n r m p W l o n v " K'»K«™tr. o

(K-siO) 2 6 — 1 8

P V Rollbalken ̂ p^j
aus bestem Stahlbleoh mit Hochverschluss,
seihst rollend oder mil Getriebe, nach den
neuesten bewährtesten Systemen, fasst voll-
kommen geräuschlos, erzeugt

Johann Spreitzer
Bau- und Kunstschlosser

Laibach, Bahnhofgasse Nr.22.
Alle Reparaturen an Rollbalken

werden prompt und billigst aus-
geführt.

Derselbe empfiehlt sich auch zur Aus-
führung aller

Bau- und Kunstschlosser-Arbeiten.
. Gestützt auf eine langjährige Thätigkeit
n den grössten Wiener Fabriken, bin
i w d e . n s t m l g e s e t z t - a l l e l n m e i n

den n e l n»°klagenden Arbeiten nach
Verwl U e s t e n Erfahrungen und technischen

"Besserungen auszuführen,
nn», o s t e n voranschläge und Musterzeich-

l»»gen gratis und franco. (2324) 10 7

l ^ " Rollbalken. ~ ^ |

Internationale

Musik- und Theater-Ausstellung Wien 1892
Q r o S S . ? S 2 Ä a t e r ?. Mai bis 9.October — Rotunde im k.k. Prater. a r o n Ä . s l * , h a l l e

Fach-Ausstellung. — Gewerbliche Special-Ausstellung. — Grosser Ausstellungs-Park.
Alt-Wien. — Panorama. — Schattenspiel-Theater etc. nsoij 20—11

Brömer Eimerhausen & Reich,
WIEN, Walfisohgasse 3.

oa
SS
ca
00

co
aa
cu
«___*>

E7tea
CD
CD
o>

i~
CD(2693) 5-5

Preislisten gratis.
Alle Bicycle-Reparatureu billigst. '

8

G e g r ü n d e t 1 8 6 3.

Weltberühmt
sind die seH>stRrzeugt<M> preisgekrönten

HaiidliarmoiiikaN
von

Joh. N. Trimmel
in Wien

VII . Kaiserstrasae 74.
G r o s s e s Lager al ler

Musik-Instrumente
Violinen, Zithern, Flöten,
Occarinen, MiindhHiinonikiis,

VnfftilWüi'kiil etc. <•!<•.
Schweizer Stahl - Spiel- ̂ — •—
werke, selbstspielend, unüherlrolTen in

Ton, Musik-Alhiiiiis, (ilüser etc. etc.
Preiscouranle gratis und franco.

VincenzČamernik
Laibach, Dampfmühlgasse Nr. 9

empfiehlt sich höflichst der hochwürdigen
Geistlichkeit zur Ausführung von Aufträgen
auf alle kirchlichen Kunststeinmetz-
Arbeiten, wie Altäre, Communion-
Tisohe u. s.w., dem hochgeehrten Puhlicum
aber sein reichhaltiges Lager von verschie-
denen, nach den neuesten Entwürfen
gesohmaokvoll und aus mannigfalti-
gen Marmorsorten angefertigten

Grabmonumenten.
Alle auf dem hiesigen Friedhofe stehenden

und von ihm verfertigten Grabdenkmale,
welche sich wegen nicht erlaubter Aus-
mauerung des Fundamentes mil der Zeit
neigen, werden von ihm zweimal des
Jahres, und zwar im Frühjahre und
vor Allerheiligen, unentgeltlioh ge-
rade geriohtet.

Auch den l\ T. Bauunternehmern em-
pfiehlt er sich für alle

Bausteinmetzarbeiten
welche er feinst, dauerhaft und billigst
ausführt.

Die Filiale habe loh ganz auf-
gelassen. (2900) 6—2

Sohöne, bequeme

Wohnung
mit zwei grossen Zimmert), Vorzimmer,
grosser Sparlierdküche und Speisekammer
ist für den August-Termin zu vermieten ;
ebenda ist auch eine hübsche

Sommerwohnung,
nahe der Stadt gelegen, zu vergeben.

Anfragen au die Administration der
(Laibacher Zeitung». (2822) 3 - 3

Viel Geld
können anständige Leute jeden Standes ver-
dienen . die unsere Bankvertretung (ge-
setzlich ausgestelHeRatenbriefe und Los-
gesellschafts - Antheile) übernehmen
wollen. Bestand unseres Geschäftes seit 25
Jahren. Streng reell. HÖohste Provision
mit Prämie und eventuell fixes Gehalt. An-
träge an die Commandit - Oesellsohaft
Brüder Dirnfeld, Budapest, Badgasse 4.

(2673) f.—2

Oonoessloniert von der hohen k. k.
österr. Regierung. (985) 40-1G

Nec> M r l i n e

[Antwerp^

Red Star JLJiiie
in Wien IV., Wt-yrin^'i^aHS« 17

oder

JOSEF STRASSER
Spedilionsbur.sür die k. k. üst. Stanlsbalirien

in Innsbruck.
Hilligslo und kür/.tsle Houle nach

Antwerpen via I " f t ? - b r u o k

per Arlbergbann.

ProYisionsreisende,
welche die kleinere Provinz-Spezereikund-
schaft besuchen, werden von einem leistungs-
fähigen Papier- und Farbenfabriksbause unter
coulanten Conditioner) gesuoht. Anträge
unter «Reell und fleissig C. T. 1902» an
Haasensteln & Vogler (Otto Maass),
Wien I. (2874) 4-2

(2160) _#% 8^6

Cognac
alt, echt, direct aus Cognac, Charente (Frauk-

reieb), bezogen. Wiid
von den Aerzten als ein

vorzüglich stärkendes
Mittel für Schwächlinge,
Kranke und lieconva-

lescenle empfohlen.
Eine kleine Flasche, */io
Liter, fl.r 76, eine grosse
Flasche, */i0 Liter Co-
gnac enthaltend, fl. 3.

Apotheke Piccoli
,zum Engel1, Laibach, Wienerstrasse.
Auswärtig* Aufliäĵ i: weiden prompt

gegen Nachnahme des Betrages effectuiert.

„Grazer Tagblatt"
ist aus zweiter Hand zu vergeben.
Aii;'.i:s'â -iMi im Hotol ,Baierisoher Hof'.

(«80s»; 3-8

Maschinen-^ 5 5

Riemen-Erzeugung
nur aus Prima - Kernleder

Pferdegeschirre, Koffer und Taschen
zu äusserst billigen Preisen empfiehlt bfstens

Anton KoNir
Bahnhofgasse Nr. 24 ln Laibaoh.

Schriftliche Anfragen werden prompt er-
ledigt; Preiscourant und Zeichnungen gratis.

Institut
Windbichler
f*Ü.r StTj-d_ieren.d.e

tsm Cilli.
Beste Referenzen.

Prospecte gratis und franco durch
(2793) 6 - 3 die Direction.

Fahrschein - Hefte
(Rundreisebillette)

bequemste und billigste Fahrkarten der
Gegenwart, für alle Welttouren (für Laibach-
Wien und retour stets vorräthig;, giltig für
alle Züge, ferner Jahreskarten, Arrangement

von Separatzügen etc. empfiehlt

Jos. Paulin, Laibach
internationales Reisebureau,

woselbst jede gewünschte Auskunft für
Reisen auf der ganzen Welt gratis urtheilt
wird. Für briefliche Auskünfte ist Retour-
marke beizulegen. (1467) 15

Ergebenst Gefertigte empfiehlt ihre

HMD
in der Nusciiak- Kaserne
m i l Bchönem, schattigem Garten

1
 lin,i ,1,(3 neuherjgrerichtete Kegel-
b^ami.rvorzügiicheKtichesowie
ihre sohr «uion, e c h t e n W e i n e und
das beliebte A u e r - B i e r .

Um gütigen zahlreichen liesuch
höflichst bill end, zeichnet
(2H99) .4-3 hochachtungsvoll

Hermine Simon.
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Geschäfts-Uebersiedlung.

Das Verkaufs-Gewölbe
der Oelfarben-, Firnis-, Lack- u. Kitt-Fabrik

des

Ad. Hauptmann
befindet sich nunmehr

St. Petersstrasse !%••. 41
Ecke der Resselstrasse

I m e i g e n e n . HavLse. (,2941) 10-si

FiliiUo:
Elefantengasse !"¥«•. 1O-1S.

Die feinsten Sorten Bier
• owoHl In. Fässern sals In Flaschen

aus den vereinigten Brauereien

Schreiner in Graz und Hold in Puntigam
empfiehlt zu Fabrikspreisen

das Bier - Depot
der Ersten ftrazer Actlen-Brauerei

bei Uff. Z o p p i t s c h
B a h n h o s g a s s e Mi*. 2 4 ftxm HJZB11»2*«?1A»

f^" Briefliohe Anfragen werden bereitwilligst franco beantwortet. ~ ^ |
Märzenbier in plombierten Flaschen mit Patentverschluss, im Detail zu ein Liter

21 kr., halb Liter 11 kr., aus obgenannten Brauereien ist stets frisch zu haben in
der Spezerelhandlung der Frau Johanna Kos, Bahnhofgasse Nr. 24 in
Laibaoh. (884) 36—20

HiiiiDinr-tt
Für diesen Platz wird ein noch rüstiger pensionierter Beamter oder

ausgedienter Militär mit vorzüglichen Referenzen sofort aufzunehmen
gesucht. — Bei sehr massiger Beschäftigung und angemessenem Honorar
soll diese Stelle ein Nebeneinkommen bilden. Deutsche und slovenische
Sprache bedingt. (2881) 3 - ä

Geneigte Anträge an die Hauskanzlei des Coliseums zu Laibach.

Kein Kesselstein! Neuer Apparat, keine Kalkausscheidung im Kessel, Filtöf
für Massenfiltration, Kühler für Flüssigkeiten fabricierl

Ingenieur J. Fiaoher, Wien I., Maximilianstrasse 5.

Patente
erwirkt behördl. autor. Bureau des Ingen. J. Fischer, Wi«Di

Maximllianstrasse 5. Seit 1877 5000 Patente erwirkt
Herausg. der Broschüre: „Ueber Patent - Erwlrkung 1°
Oesterreich - Ungarn". |207f!) ift—9

Zllcherlin
ist das llestgoriil)mte M i t t e l gegen jederlei

Insecten.

Die Mertmale des staunenswert wirlenden Zacherliu sind!
I 1.) öie versiegelte Ml'asche.
I I.) der Manie „Jacherl".
resiss: M » l̂ r., » » Irr., »<W kr., ü. K .

Laibnch: Mich K.islin'r,
Ällio» Kiisvcr,
H, i!. wcnccl,
Peter Lahn'l.
Johann !̂icf»!>,»n,
I , Peldan,

,, IrgXü H i.'csll'vil,
,, I .Klautl .
„ Io<ef Kurd!»,
,< >loh, ifal'ia»,
„ <iail Kaimgcl,

Vb, Mahr.
,, sseid. Pln'iv.
,, A, Echas.il'in.
>, !i<ictor Echifser,
„ Schusüiiq H Wcl'kl,
,, Jos, Tcrd »a.

M . E . Supan.
H, Trau«.
Älci» Vci'öel.

Adelsvrrn: ?l»ten Diltrich,
Bischuflack: Hcdwi« ssadiani,
l franzdorf: Franz 3!e,bii!,
l«ot»sl<,ec: stran, ss,^,».

Franz V°Y.

Vroßlaschltz: Johann I„stin
Ourlftld: N»p«rt <L>,„e>«b<rgsr.

Änt. Iugovih
I d r l a : ssran, Kos.
»rainburg: «ran» Dolenz,

,. Apolhclc,urhl.Dre!f.il!!^l>'>!
Wilh, «i l l«.

,< >iarl ffül'iani.
iiaai»: F, »ovaö,
tiandftraft: «loi<> W.itsch,
Ulttai: i»cbing,r «, B.rnm.iü,,
«nffenfuß: An lM icc» .

Sb,l <t Pclll'vciö.
cberlnll«,ch: M Brilcj,
übrrlollsch: Pct.r h!adn>l
MadmannSborf: «. lNlll^l. Vlrolhcltr,
Nll<sch»ch: D^Ul'liü Pldll'Onis,

ssran< Trcüscknig,,,
Nub>>lfc>wtsl: Adol! Pa»<e>,
S te ln : <Hdm»»d ^>,n«,it .
Vagor : !l<rudcr>>>^«>!il,'!l!ii»!v,rel».

,, N. ( i , Ä)i!ä,<-!!'l.':,
,, Job»»!, MilUl'v Icn.

Tschtlnembl: A»b>l>^ V.xlxer.
VudwPcrs. (IU2!>) l « - 7

Echt englische feine weiche

Haar hüte I
(48S7)52 39 von John Stewns Hat Fabrik in London
(angenehmes, leichtestes Tragen der Kopfbedeckung, nur 65 Gramm, daher vollständiger Ersatz für Strohhüte)

bei

J. S. BE IV EDIKT
!sL»il»»«»l*, Altei» Markt I¥r. «B/O.

D r u c k i! n d V ,'> l a l i >> » n I s s l», ! « l »> i » m a y r <« ,̂  , l, ^ , ! , ! > I , > l - g


